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Organisation Agriexpert als Teil des SBV

➢ 40 Mitarbeitende
➢ rund 13 Personen die 

Bewertungen erstellen
➢ Landwirtschaft, ganze 

Schweiz
➢ 16 Buchhaltungspersonen
➢ 5 Juristen/Anwälte
➢ 5 Spezialisten 

Raumplanung (Bauen 
ausserhalb der Bauzone)
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▪ Grundsätzliches

▪ Bäuerliches Bodenrecht, Vorgaben die bei 
Bewertungen zu beachten sind

▪ Ausgangslagen für Bewertung 

▪ Wertbestimmende Faktoren 

▪ Raumplanungsgesetz und Bewertung

▪ Fragen und Diskussion laufend
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Themen Fachreferat
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Analyse
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Was sieht die Schätzungsperson, …



Schweizer Bauernverband 6

.. oder was will diese sehen, …



Beim Verkehrswert einer Immobilie wird das bauliche und 
nutzbare Potenzial (wie z.B. ungenutzte Ausbaureserven, 
Aufstockungsmöglichkeiten oder Verdichtungsoptionen) durch 
sogenannte Nutzungsreserven berücksichtigt. Dieses Potenzial 
steigert den Marktwert, muss jedoch baurechtlich (z.B. durch 
Zonenordnung) realisierbar sein. ]

Um den genauen Wert Ihres Objekts zu ermitteln, ist es 
wichtig, die individuellen Eigenschaften zu bewerten:

▪ Baurechtliches Potenzial: Gibt die kommunale Bauordnung 
in Ihrer Region (Brugg/Aargau) zusätzliche Ausnutzungs-
ziffern, Bauzonen oder ein höheres Bauvolumen her?

▪ Ausbaureserven: Verfügt das Gebäude über unausgebaute 
Dachgeschosse, große Keller oder anbaubare Flächen, die zu 
Wohnraum umgenutzt werden können?
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Definition Potential KI (Auszug)



Das Bundesgericht definiert den Verkehrswert einer 
Liegenschaft primär objektiv. 

Wertsteigerungspotenziale (z.B. 
Ausnützungsreserven, Verdichtungsmöglichkeiten 
oder Umnutzungen) dürfen bei der Bewertung 
berücksichtigt werden, sofern sie baurechtlich 
zulässig und innert vernünftiger Frist realisierbar 

sind.     
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Definition Potential Bundesgericht



Art. 2 BGBB Geltungsbereich 
Bundesgesetz über das bäuerliche Bodenrecht BGBB
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Erwerb von BGBB-Grundstücken

Artikel 61 BGBB, Grundsatz
1 Wer ein landwirtschaftliches Gewerbe oder Grundstück erwerben will, 

braucht dazu eine Bewilligung.
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Erwerb von BGBB-Grundstücken

Artikel 62 BGBB, Ausnahmen
Keiner Bewilligung bedarf der Erwerb:
a) durch Erbgang und durch erbrechtliche Zuweisung;
b) durch einen Nachkommen/Ehegatten/Eltern/Geschwister oder   

Geschwisterkinder des Veräusserers;
c) durch einen Mit- oder Gesamteigentümer;
d) durch die Ausübung eines gesetzlichen Kaufs- oder Rückkaufsrechts;
e) bei Enteignung/Bodenverbesserung, wenn Behörde mitwirkt;
f) zum Zweck der Grenzbereinigung;
g) Übergang von Eigentum durch Fusion oder Spaltung nach dem 

Fusionsgesetz vom 3. Oktober 2003, wenn die Aktiven des Objektes nicht 
zur Hauptsache aus einem landwirtschaftlichen Gewerbe/Grundstück 
bestehen.
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Realteilung, Zerstückelung BGBB-Grundstücke

Art. 58 Realteilungs- und Zerstückelungsverbot

1 Von landwirtschaftlichen Gewerben dürfen nicht einzelne Grundstücke 
oder Grundstücksteile abgetrennt werden (Realteilungsverbot).

2 Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen nicht in Teilstücke unter 25 Aren 
aufgeteilt werden (Zerstückelungsverbot). ……

Art. 60 Bewilligung von Ausnahmen
1 Die kantonale Bewilligungsbehörde bewilligt Ausnahmen vom Realteilungs- 

und Zerstückelungsverbot, wenn:34

a. das landwirtschaftliche Gewerbe oder Grundstück in einen Teil innerhalb 
und in einen Teil ausserhalb des Geltungsbereiches dieses Gesetzes 
aufgeteilt wird

b. ff, ….
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1. Bestandteil  eines landwirtschaftlichen Gewerbes im 
Sinne von Art. 5/7 BGBB

2. Bestandteil eines landwirtschaftlichen Grundstückes 
im Sinne von Art. 6 BGBB

3. Bestandteil eines landwirtschaftlichen Grundstückes 
im Sinne von Art. 6 BGBB
>Freistellung BGBB möglich

4. Grundstück ausserhalb Bauzone, nicht dem BGBB 
unterstellt

5. Grundstück ausserhalb Bauzone, nicht dem BGBB 
unterstellt, Liebhaberobjekt 
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Ausgangslage für Wertbestimmung Wohnhaus 



▪ Realteilungsverbot

▪ Unteilbar mit Gewerbe 
verbunden

▪ Kauf nur durch 
Selbstbewirtschafter 
(Ausnahme Familie)

▪ Preiskontrolle kantonale BGBB- 
Behörde

1. Bestandteil Landwirtschaftliches Gewerbe 
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Landwirtschaftlicher Ertragswert
(zwingende Anwendung bei Gewerben)

Anleitung für die Schätzung des 
landwirtschaftlichen Ertragswertes vom
31. Januar 2018 
in Kraft seit 1. April 2018 
(Schätzungsanleitung)
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Anwendung der 
Schätzungsanleitung ist 
gemäss Verordnung 
zum BGBB für Experten 
verbindlich!



2. Bestandteil Landw. Grundstück

▪ Grundstück ausserhalb Bauzone 

mit über 1’500 m2 Rebland oder 

über  2’500 m2 Wies/Ackerland

▪ Zerstückelungsverbot

▪ Kauf nur durch Selbstbewirtschafter 

(Ausnahme Familie)

▪ Preiskontrolle kantonale BGBB- 

Behörde
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3. Bestandteil Landw. Grundstück
    BGBB Freistellung möglich

▪ Bewertung wie Grundstück nicht 

dem BGBB unterstellt

▪ Vorbehalt Freistellung vermerken
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4. Bestandteil Grundstück ausserhalb Bauzone, 
    nicht BGBB unterstellt

▪ Bewertung frei

▪ Keine Kontrolle/Bewilligung bei Verkauf 
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5. Bestandteil Grundstück ausserhalb Bauzone, 
    nicht BGBB unterstellt, Liebhaberobjekt

▪ Bewertung frei

▪ Keine Kontrolle/Bewilligung bei Verkauf 

▪ Aspekte vorhanden, welche 

Liebhaberwert begründen
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Zwischenziel erreicht
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Rechtliche Einordnung kommt vor dem Bewerten!



Teil 5: Verkehrswert
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Methoden für die Verkehrswertschätzung

▪ Ertragswert
 landwirtschaftlicher Ertragswert

für nur landwirtschaftlich nutzbare Objekte (Ställe usw.)
 nicht landwirtschaftlicher Ertragswert

für Objekte die rechtmässig auch nicht landw. genutzt werden dürfen

▪ Barwert 
 für Baurecht, Wohnrecht, Spezialställe mit kurzer Lebensdauer
 Photovoltaik/Windenergie/Antennenstandorte/Strommasten
 Wohnhäuser auf landw. Grundstücken

▪ Sachwert
 für Landwirtschaftsland
 Einfamilienhäuser im Baugebiet

▪ Mischmethode in der Regel für Wohnhäuser, welche dem BGBB unterstellt sind
 Gewichtung von Sachwert (Faktor 1) und Ertragswert (Faktor X)

▪ DCF
 mangels Daten (vor allem Mietwerte) in der Landwirtschaft selten anwendbar
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Bestimmende Faktoren für Wert einer 
Wohnbaute ausserhalb Bauzone



▪ Raumplanerische und 
bodenrechtliche Einordung!

▪ Besitzstand

▪ Wert Baute (Wohnhaus)

▪ Wert Überbauter Boden

▪ Wert Umgelände, unüberbaut

▪ Lage (Aussicht)

▪ Liebhaberwert
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Bestimmende Faktoren für Wert einer 
Wohnbaute ausserhalb Bauzone



1. Raumplanerische und bodenrechtliche Einordung!
- Bestandteil landwirtschaftliches Gewerbe/Grundstück?
   kantonale Praxis Verkehrswert bzw. Höchstpreis
- kein BGBB-Grundstück

2. Besitzstand
- Kann Baute in Zukunft noch als Wohnhaus genutzt werden?
- besteht ein Erweiterungspotential?

3. Wert Baute (Wohnhaus)
Bewerten gemäss gängiger Praxis

4. Wert Überbauter Boden
- Bestimmung notwendige Landfläche
- Vergleich relativer Landwert / absoluter Landwert

5. Wert Umgelände, unüberbaut, nicht BGBB unterstellt
Mehrfläche welche Baute nicht benötigt, baulich nicht nutzbar

6. Lage (Aussicht), nicht BGBB unterstellt
Einfluss beim überbauten Bodenwert und allenfalls Umgelände

7. Liebhaberwert (welcher nachvollziehbar berechnet wird), nicht BGBB 
unterstellt
Absolutes Einzelobjekt mit Faktoren, die andere Objekte im Handel 
nicht aufweisen können (Aussicht, Seeanstoss, unverbaubar an 
einmaliger Lage, usw.)
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Bestimmende Faktoren für Wert einer 
Wohnbaute ausserhalb Bauzone



▪ Bestandteil landwirtschaftliches Gewerbe
 Bewertung muss kantonale Vorgabe zum Höchstpreis nach Art. 66 BGBB erfüllen:

Art. 66 Übersetzter Erwerbspreis
1) Der Erwerbspreis gilt als übersetzt, wenn er die Preise für vergleichbare 
landwirtschaftliche Gewerbe oder Grundstücke in der betreffenden Gegend im 
Mittel der letzten fünf Jahre um mehr als 5 Prozent übersteigt.
2) Die Kantone können in ihrer Gesetzgebung diesen Prozentsatz auf maximal 15 
Prozent erhöhen.

 Realteilungsverbot

▪ Bestandteil landwirtschaftliches Grundstück
 wie bei landwirtschaftlichen Gewerben (siehe oben)
 Zerstückelungsverbot

▪ kantonale Praxis Verkehrswert bzw. Höchstpreis
 Die Praxis ist sehr unterschiedlich und geht von „sehr fundiert“ bis „nicht 

nachvollziehbar“
- Aargau: fundierte Bewertung nach Schätzungslehre wird akzeptiert
- Jura/Solothurn: Ertragswertfaktor, rund 2 bis 3-fach

 Varianten div. Kantone: Zeitwert Gebäude, ohne Bodenwert / Faktor mit +/-
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1. Raumplanerische und bodenrechtliche    
    Einordung!



Nach der Rechtsprechung des Bundesgerichts sind neue, restriktive Vorschriften 
nur dann auf Bauten anzuwenden, die nach altem Recht rechtmässig erstellt 
wurden, wenn wichtige öffentliche Interessen dies verlangen und das 
Verhältnismässigkeitsprinzip gewahrt bleibt. 

Diese insbesondere aus der Eigentumsgarantie (Art. 26 BV) und dem 
Vertrauensschutz (Art. 9 BV) abgeleitete Besitzstandsgarantie gewährleistet, dass 
nach früherem Recht erstellte Bauten oder gemäss früherem Recht zulässige 
Nutzungen unter neuem Recht fortbestehen dürfen. Dazu gehört auch das Recht, 
die zur Bestandeserhaltung nötigen Unterhaltsarbeiten vorzunehmen.
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2. Besitzstand



Besitzstand kann mehr Wert sein als Baute
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Besitzstandsgarantie, kantonal
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Besitzstandsgarantie

▪ Kann eine Baute in Zukunft noch als Wohnhaus genutzt werden?

▪Ja, wenn es sich nicht um ein Abbruchobjekt handelt und die 
Wohnnutzung nie aufgeben worden ist, wenn auch primitive 
Einrichtung

▪Kein Besitzstand für Abbruchobjekte (nie von Abbruchobjekt 
im Schätzungsbericht sprechen)

▪Schlechte Ausgangslage wenn jahrelang kein Wohnsitz 
bestand 

▪Schlechte Aussichten, wenn Erschliessung (Strom, Wasser) 
abgestellt sind



Wohnhaus in der Landwirtschaftszone
Erweiterung anrechenbare Bruttogeschossfläche

Bereits vor 1972 

bestehend

Wohnhaus
100 m² 

Scheune

Art. 24c RPG, Art. 41 + 42 RPV; Besitzstandsgarantie:

• max. +60% innerhalb des Gebäudes 

• max. +30% ausserhalb des Gebäudes, aber total 

  max. +100m2; Flächen innerhalb nur halb anrechenbar

• bei Ersatzbauten 60%-Regel nicht anwendbar
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Wohnhaus in der Landwirtschaftszone
Erweiterung anrechenbare Bruttogeschossfläche

▪ Erweiterungspotential ist bei VW-Schätzung zu berücksichtigen
▪ Wie berücksichtigen? => höherer Bodenwert, allenfalls höherer Wert Gebäudehülle

Bereits vor 1972 

bestehend

Wohnhaus
100 m² 

Scheune

Erweiter-
ung max. 

30% = 
30m2 

Erweiterung max. 60% 
= 60m2 

Art. 24c RPG, Art. 41 + 42 RPV; Besitzstandsgarantie:

• max. +60% innerhalb des Gebäudes 

• max. +30% ausserhalb des Gebäudes, aber total 

  max. +100m2; Flächen innerhalb nur halb anrechenbar

• bei Ersatzbauten 60%-Regel nicht anwendbar
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Wohnhaus in der Landwirtschaftszone, 
Erweiterungspotential Schutzstatus

Streusiedlungsgebiet 

gemäss Richtplan
Ja

Nein

Art. 24 lit. a RPG, Art. 39 RPV:

▪  landwirtschaftsfremde Wohnnutzung zulässig, 

  wenn ganzjährig

▪  in bestehenden Bauten (kein Ersatzbau zulässig)

▪  Umnutzung zu örtlichem Kleingewerbe möglich

Bereits vor 1972 

bestehend

Nein

Ja

Art. 24c RPG, Art. 41 + 42 RPV; Besitzstandsgarantie:

▪ max. +60% innerhalb des Gebäudes 

▪ max. +30% ausserhalb des Gebäudes, aber total 

max. +100m2; Flächen innerhalb nur halb anrechenbar

▪ bei Ersatzbauten 60%-Regel nicht anwendbar

Wohnen bleibt Wohnen Ja

Nein
Art. 24d Abs. 2 RPG; geschützte Bauten

▪ vollständige Zweckänderung zulässig

▪ Erhaltung nicht anders sicherzustellen

Art. 24d Abs. 1 RPG, Art. 42a RPV; 

neurechtliches Wohnen 

▪  Gebäude ist in Substanz erhalten

▪  Erweiterungen max. 60%, sofern altrechtlich 

Als schützenswert

anerkannte Baute

Art. 24a RPG; Zweckänderung ohne bauliche Massn.

▪  keine baulichen Massnahmen

▪  keine Auswirkungen auf Raum, Erschliessung, Umwelt

Ja

Nein

NeinAbweisung
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Raumplanung und Bewertung 
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Was wie bewerten, Bewertungsgrundsätze
und RPG/RPV

Bauzone
Landw. Zone

Ausnahmen 
nach:

18a, 24, 24a - d

Nicht 
Landwirtschaft

▪ Schiessanlage

▪ Reservoir ...

Landwirt-
schaft

Nicht 
Landw.

Nicht 
Landwirt-

schaft

Landwirtschaft, 
wenn betriebs-

notwendiger  
Bestandteil 
Gewerbe

Viele Bewertungsfragen orientieren sich am Raumplanungsgesetz.

Landwirtschaftlich 
nach Art. 16a RPG

Schweizer Bauernverband        36



Bewertung widerrechtlicher Bauten I

Ohne Baubewilligung erstellte oder umgenutzte Gebäude ausserhalb der 
Bauzone haben keinen Anspruch auf Bestand und somit ist deren 
Wertzuwachs nicht zu berücksichtigen.

Prüfen, ob Baubewilligung nachträglich möglich ist 

▪ Ja 

▪ Bewertung möglich

▪ Abzug für Kosten (Pläne, Baubewilligungsgesuch, Gebühren)

▪ Nein

▪ Keine Bewertung (Objekt ist nicht nachhaltig nutzbar)

▪ Abzug für Rückbau

▪ Unklar (Abklärungen würden Aufwand Schätzungsgutachten sprengen)

▪ Wert widerrechtlicher Baute separat ausweisen 

▪ Auf Rechtsfolgen und mögliche Folgekosten hinweisen
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Bewertung widerrechtlicher Bauten II

Ohne Baubewilligung erstellte oder umgenutzte Gebäude ausserhalb der 
Bauzone haben keinen Anspruch auf Bestand und somit ist deren 
Wertzuwachs nicht zu berücksichtigen.

Art. 25 RPG, in Kraft seit 1. Januar 2026

5) Der Anspruch auf Wiederherstellung des rechtmässigen Zustands verjährt 
nach 30 Jahren. Die Frist ist gewahrt, wenn die zuständige Behörde vor Ablauf 
der Frist erstmals einschreitet. Keine Verjährung tritt ein, wenn Polizeigüter, 
insbesondere die öffentliche Ordnung, Ruhe, Sicherheit oder Gesundheit 
gefährdet sind.
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▪ Keine bauliche Massnahme erforderlich für Umnutzung (keine, gar 
nichts!)

▪ Keine neuen Auswirkungen auf Raum, Umwelt und Erschliessung

▪ Nach keinem anderen Bundeserlass unzulässig

▪ Umnutzungsbewilligung muss vorliegen oder mit sehr hoher 
Wahrscheinlichkeit in Aussicht stehen (Vorbehalt anbringen), wenn 
Bewertung abgestützt auf unbewilligte Nutzung erfolgt

Zweckänderung ohne bauliche Massnahmen 
(Scheunen!)     Art. 24a RPG 
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Bewertung Wohngebäude gemäss gängiger Praxis, bzw. Bewertungslehre

 Mischwert

▪ Landw. Nutzung Scheunen => landw. Ertragswert, es ist nichts anderes 
bewilligt

Wohnhäuser Gewerbe: 

▪ Ertragswert Betriebsleiterwohnung landwirtschaftlich 
(Schätzungsanleitung)

▪ Ertragswert andere Wohnungen Basis Marktmiete

Wohnhäuser Grundstücke  Basis Marktmiete, alle Wohnungen

▪ Gewichtung 0 bis 1.5, je nach Anzahl Wohnungen

Barwert / DCF usw.

Schweizer Bauernverband 40

3. Wert Baute (Wohnhaus)



Besonderheiten ausserhalb Bauzone

▪ Erschliessungskosten Abwasser und Wasser können deutlich höher sein
Erschliessungsreglemente der Standortgemeinde prüfen

▪ Private Trinkwasserquellen, kein Anschluss an öffentliche Versorgung

 Trinkwasserqualität vorausgesetzt, ebenbürtige Bewertung wie 
Anschluss

 Kein Trinkwasser, Abzug für Instandstellung

▪ ARA-Anschluss nicht notwendig wenn aktuell und in Zukunft mehr als 
acht Düngergrossvieheinheiten gehalten werden (Kühe, Schweine)

 Wird Viehhaltung aufgegeben, fehlender ARA-Anschluss in Abzug 
bringen (rund 35‘000.-- zumutbar) plus Anschlussgebühren

▪ Private Strassen, Zufahrten umfassen oft deutlich mehr 
Fläche/Strassenlänge als im Baugebiet
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3. Wert Baute (Wohnhaus)



▪ Ist die heutige Nutzung erlaubt?

▪ Ist in Zukunft eine Umnutzung oder Erweiterung möglich?

▪ Umnutzungsmöglichkeiten:

▫ Umnutzung ohne bauliche Massnahmen (Art. 24a RPG)

▫ nichtlandwirtschaftlicher Nebenbetrieb (Art. 24b RPG)

▫ bereits vor 1972 zonenwidrig (Art. 24c RPG)

▫ nach 1972, Wohnen bleibt Wohnen (Art. 24d, 1 RPG)

▫ nach 1972, schützenswerte Baute (Art. 24d, 2 RPG)

▪ Bestehen Erschliessungseinrichtungen oder müssen dieselben 
noch erstellt werden?

 Bei der Schätzung des Ertragsniveaus darf nur Mietwert pro m2 
eingesetzt werden, wenn Nutzung rechtlich auch zulässig ist!

Mietwerte + Raumplanungsgesetz (RPG)
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Bestimmung notwendige Landfläche für Wohnbauten

▪ notwendige, vergleichbare Einstufung in der BNO der Standortgemeinde

▪ z. Bsp. W2 erforderlich => Ausnützungsziffer AZ von W2 verwenden

▪ Wenn keine AZ tiefe AZ von 0.3 / 0.4 

▪ Nur die Fläche der Überbauung mit Wohnhaus erhält Mehrwert, die auch 
baulich notwendig wäre im vergleichbaren Baugebiet
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4. Wert überbauter Boden



Schweizer Bauernverband

Lageklasse Wohnbauten ausserhalb Bauzone

▪ Der relative Landwert des überbauten Bodens beim Wohnhaus wird anhand 
eines Prozentsatzes des Gebäude-Neuwertes (inkl. Umgebungs- und 
Baunebenkosten) bestimmt. Die Prozentsätze leiten sich aus den 
Lageklassenmethoden für Wohnbauten ab. 

▪ Der Preis pro m² überbauten Boden mit Wohngebäuden, ausserhalb einer 
Bauzone, liegt in der Regel tiefer als für effektives Bauland der gleichen 
Gemeinde, weil starke Einschränkungen für bauliche Massnahmen bestehen. 
Insbesondere sind Erweiterungen der Wohnfläche nur in seltenen Fällen 
möglich. Zudem sind bauliche Anpassungen ausserhalb des Hauptgebäudes 
für Sitzplätze, Gartengestaltung und Nebengebäude, wie Garagen nur sehr 
erschwert möglich. 
 Ausnahmen, wenn sehr hohe Wohnbaulandpreise existieren, z. Bsp. Kanton 

Zug
 Landwert in % der absoluten Landpreise verwenden, 60 % bis 80%
 Immer eine Begründung für die Wertwahl im Schätzungsgutachten 

festhalten
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Preisvergleich Wohnbauten ausserhalb Bauzone

▪ Der absolute Landwert des überbauten Bodens beim Wohnhaus wird 
anhand eines Preisvergleichs getätigter Landkäufe im gleichen Dorf/näherer 
Umgebung festgelegt (z.B. Monitoring)

▪ Der Preis pro m² überbauten Boden mit Wohngebäuden, ausserhalb einer 
Bauzone, liegt in der Regel tiefer als für effektives Bauland der gleichen 
Gemeinde (60% bis 80%), weil starke Einschränkungen für bauliche 
Massnahmen bestehen. Insbesondere sind Erweiterungen der Wohnfläche 
nur in seltenen Fällen möglich. Zudem sind bauliche Anpassungen 
ausserhalb des Hauptgebäudes für Sitzplätze, Gartengestaltung und 
Nebengebäude, wie Garagen unmöglich oder nur sehr erschwert möglich. 

45



Mehrfläche welche die Baute nicht benötigt und baulich nicht nutzbar ist

▪ Grundstück Nr. 349

 Teil blaue Markierung

 Wo liegt Mehrwert? 

  Wert z. Bsp. CHF 20.-/m² 

 Teil grüne Markierung

 Entspricht Fläche rund der notwendigen AZ?

 Diese Fläche gemäss LK oder Preisvergleich bewerten (reduziert)
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5. Wert Umgelände, unüberbaut 
     nicht BGBB unterstellt



Einfluss beim überbauten Bodenwert und allenfalls Umgelände

Wertkorrektur Boden bis Niveau, was der Markt hergibt.
Ein notwendiger, vergleichbarer Boden für eine Wohnbaute wird in der Gemeinde 
in der Regel nicht verfügbar sein. Der Bodenwert kann dabei deutlich höher 
liegen als in einer vergleichbaren Wohnzone.
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6. Wert Lage (Aussicht)
     nicht BGBB unterstellt



Absolutes Einzelobjekt mit Faktoren, die andere Objekte im Handel nicht 
aufweisen können (Aussicht, Seeanstoss, unverbaubar an einmaliger Lage, usw.)

▪ Wert schwer berechenbar
▪ Bodenwert massiv höher
▪ Berechenbarer Wert ausweisen, Zuschlag auf Liebhaberwert begründen
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7 . Liebhaberwert



Diskussion/Fragen
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Viel Freude bei zukünftigen Bewertungen



Vielen Dank fürs Zuhören

www.agriexpert.ch

     056 462 52 71
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http://www.agriexpert.ch/
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